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Berliner Feuerwehr  
Nikolaus-Groß-Weg 2 

Zahlungen bitte bargeldlos nur an die Landeshauptkasse Berlin,  
Klosterstr. 59, 10179 Berlin 

Verkehrsverbindungen zum o.g. Dienstgebäude 

�2 Klosterstraße �8 Jannowitzbrücke 
13627 Berlin 

Tel.: (+49 30) 387-111 
Fax: (+49 30) 387-30 629 

Konto 
BLZ 

Postbank Berlin 
58-100 
100 100 10 

Sparkasse 
0 990 007 600 
100 500 00 

Berliner Bank 
9 919 260 800 
100 200 00 

Landeszentralbank 
10 001 520 
100 000 00 � 142, 257 �3, 5, 7, 9 Jannowitzbrücke 

 Öffentliche Parkplätze sind ggf. kostenpflichtig! 

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus ökologischen und ökonomischen Gründen geringfügige Korrekturen handschriftlich vornehmen. 
 

 

����������	

�����������������

 
 

 
Bearbeiter:  Herr Wilke 

Telefon:  (+49 30) 387 10 962 
Fax:  (+49 30) 387 10 939 
E-Mail: pressestelle@berliner-feuerwehr.de 
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denn die Nachwuchsgewinnung wird immer schwieriger. Unsere Anforderungen an die 
Gesundheit, die Fitness und die soziale Kompetenz der Bewerber sind sehr hoch, nicht 
einmal 15 Prozent aller Bewerber absolvieren unser Auswahlverfahren erfolgreich. Das 
Absenken unserer persönlichen Anforderungen ist keine Option, denn wir wollen unser 
Niveau halten. Da stellt sich die Frage, ob wir künftig noch daran festhalten müssen, dass 
unsere Bewerber eine abgeschlossene Berufsausbildung mitbringen. Früher wurden 
Handwerker bei der Feuerwehr eingestellt, um ihr handwerkliches Geschick im rückwärti-
gen Bereich nutzen zu können, und so die Feuerwehr wirtschaftlicher zu führen. Auch 
hatten Handwerker im Allgemeinen ein besseres technisches Grundverständnis, das die 
Feuerwehr für sich im Einsatz nutzbar machen konnte. In der zunehmenden Spezialisie-
rung der Handwerksberufe einerseits aber auch durch eine Verschiebung des Aufgaben-
spektrums der Feuerwehr andererseits, schrumpft das gemeinsame technisch Wissen für 
den Feuerwehrdienst. Daher gibt es nun Überlegungen, Absolventen von Oberschulen 
nach einem anspruchsvollen Auswahlverfahren anstelle eines Ausbildungsberufes eine 
speziell auf die Bedürfnisse der Feuerwehr zugeschnittene multitechnische Unterweisung 
zu vermitteln. Dabei soll auf Module aus der Handwerksausbildung zurückgegriffen wer-
den. Nach Absolvierung dieser multitechnischen Unterweisung können sich die Absol-
venten für den Feuerwehrdienst bewerben, müssen dabei aber das gleiche Auswahlver-
fahren durchlaufen, das auch Bewerber mit abgeschlossener Berufsausbildung durchlau-
fen müssen. Alle Bewerber erhalten die gleiche komplette feuerwehrtechnische Grund-
ausbildung wie die derzeitigen Brandmeister-Anwärter.  
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